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aus dem grossen rat

Zurück an den 
Absender

An der letzten Grossratssitzung 
war alles angerichtet für ein ge-
setzgeberisches Festmahl. Das Ver-
waltungsrechtspflegegesetz (VRPG) 
sollte revidiert werden. Einfach er-
klärt, enthält das VRPG die Spielre-
geln, die im Verhältnis zwischen 
Bürgerinnen und Behörden gelten. 
Jede und jeder von uns kommt – 
bewusst oder unbewusst – regel-
mässig mit dem Verwaltungs-
rechtspflegegesetz in Kontakt. Sei 
es beim Parkieren auf öffentlichem 
Grund, beim Einreichen eines Bau-
gesuchs oder beim Besuch auf dem 
Passbüro. Es handelte sich deshalb 
um eine wichtige Vorlage für die 
Verwaltung und für alle Bürgerin-
nen und Bürger.

Nebst der Umsetzung verschie-
dener Vorstösse wollte die Regie-
rung mit dem VRPG vor allem die 
wichtigsten Pfeiler für die Digita-
lisierung der Verwaltung einschla-
gen. Diese standen allerdings 
reichlich schief in der Gesetzes-
landschaft. Während National- 
und Ständerat derzeit das zentra-
le Gesetz zur Digitalisierung der 
Justiz beraten, preschte der Kan-
ton Aargau mit eigenen Abläufen, 
Begrifflichkeiten und ungenügen-
den Verbindlichkeiten vor, die zum 
erwarteten Bundesgesetz im Wi-
derspruch standen. Politik ist im-
mer auch eine Frage des Timings 
– hier wurde es klar verfehlt.

Die Vorlage war derart komplex, 
dass im Vorfeld gleich drei Kom-
missionen den Gesetzesentwurf 
intensiv berieten. Für mich per-
sönlich waren diese Beratungen 
hinter verschlossenen Türen ein 
Highlight dieser Legislatur. Es 
wurde äusserst kontrovers auf ju-
ristisch hohem Niveau und ohne 
politische Scheuklappen über ein-
zelne Bestimmungen debattiert. 
Besonders erfreulich war die frak-
tionsübergreifende Zusammenar-
beit in dieser vermeintlich trocke-
nen und komplexen Materie. 
Leider bewegte sich die Regierung 
trotz parteiübergreifendem Kon-
sens in den zentralen Fragen nicht 
und hielt an der ursprünglichen 
Vorlage fest. 

Wir sahen uns deshalb gezwun-
gen, dem Grossen Rat zu beantra-
gen, nicht auf die Vorlage einzu-
treten. Das Parlament ist diesem 
Antrag mit grosser Mehrheit ge-
folgt. Damit war das Geschäft er-
ledigt, ohne dass die zahlreichen 
Paragrafen beraten werden konn-
ten.

Gerne hätte ich im Plenum des 
Grossen Rats die Dutzenden ge-
stellten Anträge mitberaten und 
die anderen Mitglieder von mei-
ner Haltung zu überzeugen ver-
sucht.

So blieben aber die umfangrei-
chen vorbereiteten Voten unverle-
sen auf meinem Computer. Auch 
das gehört zur Parlamentsarbeit: 
Sich sorgfältig auf alle möglichen 
Eventualitäten vorzubereiten, 
ohne zu wissen, was davon tat-
sächlich verwertet werden kann.

Als Grossrat geht es aber nicht 
darum, möglichst oft und lange 
am Rednerpult zu stehen. Unsere 
Aufgabe ist, gute und schlanke Ge-
setze für die Aargauerinnen und 
Aargauer zu zimmern, die auch in 
Zukunft Bestand haben. Dabei 
sind die harten Diskussionen in 
den Kommissionen ungleich wich-
tiger als ausschweifende Voten 
vor der Tribüne im Grossratssaal.

Der Ball liegt nun wieder bei der 
Regierung. Ich bin gespannt auf 
eine neue Vorlage, die den wichti-
gen und überfälligen Schritt in die 
digitale Zukunft auf einem solide-
ren Fundament möglich macht.

Lukas Huber,
GLP, Berikon.

Das Entertainment hat es in sich
Unterhaltungsprogramm mit vielen Acts an der Mutscheller Gewerbeausstellung in Berikon

In erster Linie ist die Mega24 
eine Schau des regionalen 
Gewerbes. Wie in der Vergan-
genheit wird die Gewerbeaus-
stellung ergänzt durch ein 
reichhaltiges Abendprogramm. 
Dieses trägt sicher seinen Teil 
dazu bei, dass wiederum an die 
50 000 Besucherinnen und 
Besucher erwartet werden.

Vom Donnerstag, 11., bis Sonntag, 
14. April, findet auf dem Gelände der 
Kreisschule Mutschellen die Gewerbe
ausstellung statt. Neben einer vielseiti
gen Gewerbeausstellung mit tollem 
Rahmenprogramm darf man sich auf 
viel Unterhaltung mit regionalen, na
tionalen und internationalen Acts freu
en. Gleich am ersten Abend werden die 
Lachmuskeln trainiert. Dafür sorgt der 
Comedy Club ab 21 Uhr mit vier hoch
karätigen Comedians. In einer ener
giegeladenen Show im Festzelt garan
tieren Fabian Unteregger, Joël von 
Mutzenbecher, Michel Gammenthaler 
und Cenk mit einem bunten Mix aus 
ihrem Bühnenrepertoire einen mit
reissenden Abend voller bester Unter
haltung. 

Die Tanzschule Dancer’s World zeigt 
am Freitagabend einen bunten Mix 
aus verschiedenen Tänzen und die 
Band Scumabis heizt im Anschluss den 
Besucherinnen und Besuchern so rich
tig ein. Die Band hat eine ausgeprägte 
fröhliche und lustige Art, die Schönheit 
von Musik mit guter Laune zu verbin
den. An der MojitoTaifunRevivalPar
ty ab 21 Uhr wird es «Scumabis» wie
der mal richtig krachen lassen.

Bekannt aus «DSDS» und Platz 1 
in Albumcharts

Die «StreetLive Family» tritt am Sams
tag um 21.15 Uhr auf. Vielen ist diese 
Band bekannt aus der Show «Deutsch
land sucht den Superstar». Doch nicht 
nur im TV sowie auf den Bühnen von 

Deutschland, ganz Europa und zuletzt 
den USA rocken Joe Whitney und seine 
Frau Annabell Whitney wie keine an
dere Band, auch bei der Mega24 wird 
das Festzelt beben.

Zuvor unterhält ab 19.30 Uhr der 
Musicalverein Mutschellen das Publi
kum. Der Musicalverein belebt mit sei
nen Produktionen das kulturelle Leben 
in der Region bereits seit über 30 Jah
ren. An der Mega24 zeigt der Musical
verein ein kunterbuntes Programm 

aus dem Repertoire sowie auch einige 
Songs aus der neusten Produktion des 
CampingMusicals.

Am Sonntag kommen dann auch die 
kleinen Besucherinnen und Besucher 
ganz auf ihre Kosten. Die Tanzfabrik 
verblüfft und verzaubert mit ihren jun
gen Talenten um 13.30 Uhr und ab 
15.30 Uhr singen die Schwiizergoofe 
im Festzelt. Der Workshop begeistert 
alle Kinder mit modernem Pop in ver
schiedenen Dialekten. Als erste Kin

derband in der Geschichte der Schwei
zer Hitparade belegten sie Platz 1 der 
Albumcharts.

Kulinarisches Revival
Doch woher sollen die Besucherinnen 
und Besucher die Energie nehmen 
für dieses tolle Unterhaltungspro
gramm? Behilflich werden da die 
zahlreichen Beizli sein, die von Verei
nen der Re gion betrieben werden. 
Vom Handballclub Mutschellen mit 
seinem ApéroAngebot, der Spätzli
hütte des TSV Berikon inklusive Fit
nessbar, der Tessiner Stube von Volley 
Mutschellen bis zur Sportsbar des FC 
Mutschellen sind zahlreiche Sport
vereine der Region kulinarisch an der 
Mega24 vertreten. Steak mit Pommes 
und Würste vom Grill gibt es zudem 
im Chrampferbeizli der HühnerCrew 
OberwilLieli. Auch feine asiatische 
Gerichte bei den Lions und den Kiwa
nern, Burger bei der Jubla Berikon/
Rudolfstetten sowie Streetfood bei 
«Burki Bistro & Vereine» sind im An
gebot. Im grossen Festzelt wirtet das 
«Mojito Caribbean Restaurant» und 
verspricht ein kulinarisches Revival. 
In Zusammenarbeit mit Stephan 
Lienhard, dem ehemaligen «Mojito»
Küchenchef und jetzigen Inhaber des 
Restaurants Eintracht in Bellikon, 
lässt das Küchenteam alte und be
liebte «Mojito»Klassiker wieder auf
leben: rassige Burritos, die legendä
ren Jerk Chicken Wings mit Curly 
Fries, den Cheesy Big King Burger, 
Peppercrust Steaks und vieles mehr.

Abgerundet wird dieses vielseitige 
Angebot durch zahlreiche Foodstände. 
Auch diese sorgen für das leibliche 
Wohl der Besucherinnen und Besucher. 
Sei es mit asiatischen Speisen, Momos, 
Pinsa, Wiedikerli, ChnobliBrot oder 
PulledSandwiches, Burger, Grill oder 
American Fast Food, jede Geschmacks
richtung kommt auf ihre Kosten. --zg

Das ganze Programm und weitere 
Informationen findet man unter: 
www.mega24.ch

Die Band Scumabis wird das Festzelt am Freitagabend rocken. Bild: zg

Rudolfstetten-Friedlisberg

Papiersammlung 
morgen Samstag

Morgen Samstag, 9. März, findet die 
nächste Papier und Kartonsammlung 
statt. Sie wird durch die Jubla 
Rudolfstetten durchgeführt.

Start der  
wöchentlichen Grüngutabfuhr

Ab Donnerstag, 14. März, erfolgt die 
Grüngutabfuhr jeweils im Wochen
rhythmus. Die letzte wöchentliche 
Grüngutabfuhr findet am Donnerstag, 
21. November, statt. 

Nächster Häckseldienst 
Die Gemeinde organisiert am Diens
tag, 26. März, den Häckseldienst. Eine 
Anmeldung ist bis Montag, 25. März, 
11.30 Uhr, bei der Abteilung Einwoh
nerdienste, Telefon 056 648 22 00 oder 
einwohnerdienste@rudolfstetten.ch, 
erforderlich. 

Geschwindigkeitskontrolle
Die Regionalpolizei Bremgarten führte 
auf dem Gemeindegebiet eine Ge
schwindigkeitskontrolle durch. So an 
der Herrenbergstrasse, am Donners
tag, 22. Februar, 8 bis 10.15 Uhr, Sig
nalisation Tempo 30, 26 Übertretun
gen, 56 km/h höchste Geschwindigkeit.

Baubewilligungen
Der Gemeinderat hat folgende Baube
willigungen erteilt: Alois Brem, Ter
rainveränderung, Friedlisbergstrasse. 
– Sascha und Delia DeSassi, energeti
sche Sanierung, Dachverlängerung, 
Sitzplatzvergrösserung, Eingangsvor
dach, Kilchmattstrasse 3. – Martin 
Agustoni, Projektänderung Luft/Was
serWärmepumpe (Aussenaufstellung), 
Herrenbergstrasse 39. – Markus Costa, 
Whirlpool, Steinhüslistrasse 6. – Mari
anne Gröner, Ersatz Gartentreppe, 
Obere Dorfstrasse 60a.

Neuerungen sind etabliert
Jahresbericht der Zentrumsbibliothek Mutschellen

Die Zentrumsbibliothek Mut-
schellen blickt auf ihre Tätigkei-
ten 2023 zurück. Neben dem 
Ausleihen von Medien konnte sie 
viele Anlässe durchführen.

Die Neuerungen vom Jahr 2022 mit 
der flexiblen Gebührenzahlung und 
Daten im Bibliothekssystem in Echtzeit 
haben sich laut der Zentrumsbiblio
thek Mutschellen 2023 etabliert und 
sind nicht mehr wegzudenken. Gerade 
die flexiblen Zahlungsarten sind sehr 
kundenfreundlich und werden ge
schätzt. Immer mehr Kunden verlän
gern ihre Medien über den «webOpac» 
selbst und haben dadurch eine bessere 
Übersicht.

Verschiedene Veranstaltungen 
durchgeführt

Die Lesung von Ina Haller erfreute 25 
Besucher. Sie fand in der Bibliothek 
statt und anschliessend genossen die 
Kunden einen feinen Apéro. Nach dem 
Biblioweekend gab es schon bald eine 
Ostereiersuche. Diese wurden virtuell 
versteckt. Die Bibliothekarinnen hin
terlegten bei den Medien einen Hin
weis. So konnte es sein, dass beim Ein
lesen der Medien der Hinweis erschien 
und der Kunde dadurch ein SchoggiEi 
erhielt. Am 10. Mai kamen der Autor 
Stefan Baiker und die Sprecherin Dag
mar Lont für eine interaktive Lesung 
in die Zentrumsbibliothek. «Geister
kickboarder» richtete sich an Kinder 
der 1. bis 5. Klasse, die sich einen Platz 
reservieren konnten. Sie fand grossen 
Anklang.

Im Rahmen des schweizweiten Vor
lesetages vom 24. Mai fand Itzibitzi mit 
Nina Seidel wieder statt. Am 6. Dezem
ber kam der Samichlaus mit einem 
Schmutzli an seiner Seite in die Biblio
thek. Nina Seidel erzählte die Ge
schichte «Warum Weihnachtswunder 

manchmal ganz klein sind». Danach 
gab es für jedes Kind ein kleines Säckli 
mit Nüssli, Mandarinen und Schöggeli.

Viele Ideen für den Alltag 
erhalten

Mit 14 Klasseneinführungen im Ver
gleich zu 23 im Vorjahr waren diese 
2023 weniger stark gefragt. Dafür fan
den mit 87 Klassenbesuchen ausser
halb der Öffnungszeiten deutlich mehr 
als 2022 mit 73 Klassenbesuchen statt. 
Die anderen Anlässe blieben im Ver
gleich zum Vorjahr einigermassen 
konstant. 

Am 19. Oktober ging das Team der 
Zentrumsbibliothek zu dritt an den Bi
bliothekstag in Brugg. Neben spannen
den Inputs im Plenum durften sie sich 

für zwei von fünf Workshops ein 
schreiben. Auch dort erhielten sie viele 
gute Ideen für den Alltag. Die Möglich
keit, Medienwünsche anzubringen, 
wurde rege genutzt. 67 Exemplare be
stellte die Zentrumsbibliothek auf 
Kundenwunsch.

Für die Schulen wurden insgesamt 
24 Themenkisten zur Verfügung ge
stellt. Für die Lehrer der Primarschu
len Berikon und Rudolfstetten standen 
fünf FerienlektüreKisten zur Verfü
gung.

Nicole Bernauer hat die Bibliothek 
auf Ende September verlassen und 
Maria Schär übernahm ab dem 15. Ok
tober die Leitung. Der Rest des Teams 
bleibt mit Gabriela Wenk, Corinne 
Brunner und Rebekka Stäuble beste
hen.  --red

Die Zentrumsbibliothek Mutschellen erlebte ein erfolgreiches Jahr. Bild: zg


